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Flüchtlingssonntag am 21.6.2020 in Möriken. „Herzenstüren öffnen» u.a. Offb. 3,8 

Die Gnade von Jesus Christus und die Liebe Gottes und die Gemeinschaft der 

Heiligen Geistkraft sei mit euch allen! 

Guten Morgen miteinander! 

Wir feiern miteinander den Flüchtlingssonntag.  

Er erinnert uns daran, dass weltweit Millionen von Menschen auf der Flucht sind. Auf 

der Suche nach einem neuen zu Hause nehmen sie grosse Gefahren auf sich. Manche, 

wenige, kommen zu uns und versuchen hier Fuss zu fassen. 

So auch unser heutiger Gast. Es ist Ali, ein Kurde aus Syrien. Er wohnt seit einigen 

Jahren in Möriken und war 2017 schon einmal bei uns zu Gast. Er wird uns heute über 

seinen Weg in den letzten drei Jahren erzählen. 

Von Christina Ischi wurden wir begrüsst mit einem kurdischen Tanz. Sie wird uns auch 

weiter mit arabisch inspirierter Musik begleiten. 

Heute wird es um Türen gehen, um offene und ge-schlossene Türen – und um Menschen, 

die Türen öffnen. 

Ich lade Sie nun ein zum Beten und Singen. 

Gott, du 

heute habe ich meine Türe geöffnet 

um hierher zu kommen. 

Bei dir sind die Türen immer offen 

wie hier in der Kirche. 

Hier kann ich zur Ruhe kommen 

Hier kannn ich andere Menschen treffen. 

Hier möchte ich gehört werden 

Hier möchte ich auf andere hören. 

Meine Herzenstür möchte ich öffnen, 

wenigstens einen Spalt breit, 

um deinen heiligen Geisthauch herein zu lassen. Amen 

Lied 18 rup  Ich lobe meinen Gott 

Gespräch mit Ali K. 

Ali könnte uns wohl noch lange erzählen. Ich bin beeindruckt davon, wie du dich 

verändert hast. Ich erlebe dich als selbstbewusster und fröhlicher als noch vor einem 

Jahr. Du hast mir gesagt, in deinem Herzen habe sich irgendwann eine Tür geöffnet fürs 

Deutsch lernen. Jetzt sei nicht mehr eine dunkle Wand in dir. Wir wir gehört haben, 

waren die beiden Göttis eine grosse Hilfe für dich. Ihr habt Vertrauen zueinander 

aufgebaut. Das war nicht immer einfach, es gab auch Missverständnisse und 

Enttäuschungen. Doch das Vertrauen hat dir geholfen, nicht aufzugeben. 

Dazu passt ein Lied, das ich gerne singen möchte:  
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Wo ein Mensch Vertrauen gibt, nicht nur an sich selber denkt, fällt ein Tropfen von dem 

Regen, der aus Wüsten Gärten macht. 

Lied 015 rup Wo ein Mensch Vertrauen gibt  

Predigt 

In den letzten Wochen waren viele Türen geschlossen. Geschäfte und Restaurants waren 

zu. Wir durften keine Besuche machen in Spitälern und Altersheimen, und wir sollten 

möglichst zu Hause bleiben. 

Hinter verschlossenen Türen spielte sich plötzlich ein grosser Teil unseres Lebens ab. 

Das Alltagsleben, Arbeit und Schule.  

Es hat gut getan, wenn man zwischendurch die Türe öffnen konnte. Nach draussen 

gehen, an die frische Luft, im Garten oder im Wald. An Orte ohne Türen. 

Hinter den Türen konnte man sich sicher und geschützt fühlen. 

Hinter den Türen war man aber auch wie eingesperrt und isoliert, von anderen Menschen 

abgesondert. 

Hinter den Türen konnten manche das Zusammenleben mit vertrauten Personen 

auskosten; doch spielt sich hinter den Türen auch manch Unschönes ab zwischen 

Menschen, die einander nicht aus dem Weg gehen können. 

Türen hatten nicht nur in den vergangenen Wochen eine wichtige Funktion. Türen sind 

seit jeher Symbol für den Übergang zwischen drinnen und draussen. Sie regulieren Nähe 

und Distanz.  

Je nachdem, wer eine Tür öffnet oder schliesst, ob eine Türe freiwillig geschlossen oder 

geöffnet wird, geben Türen ein Gefühl von Sicherheit und Geborgenheit – oder aber von 

Gefahr oder Eingeschlossensein. 

An der Tür fallen wichtige Entscheide – auch in der Bibel. Wer darf hereinkommen? 

Wer bleibt draussen? Wird jemandem die Tür vor der Nase zugeschlagen – oder steht die 

Tür allen offen? 

So sagt zum Beispiel Hiob zu seinen Freunden: 

Kein Fremder musste draussen übernachten,  

denn meine Türe stand immer allen offen (Hi 31.52) 

Das ist sprichwörtliche orientalische Gastfreundschaft.  

Sie konnte überlebensnotwendig sein oder zumindest sehr hilfreich, wenn man 

unterwegs war. Wie schön, wenn man immer eine offene Tür findet, wenn man sie 

braucht! 

Leider kann man auch schlechte Erfahrungen machen, wenn man unbesehen jedem und 

jeder die Tür öffnet. Dann kann es sinnvoll sein, die Türen verschlossen zu halten. 

In der Bibel kann auch sinnbildlich die Sünde vor der Tür des eigenen Herzens lauern. 

Sie wartet darauf, einen zu verschlingen. Auch hier macht es Sinn, die Tür verschlossen 

zu halten und das Böse nicht herein zu lassen. (1. Mo 4.7) 

Doch auch als Gast an der Tür eines Hauses muss man vorsichtig sein.  
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So heisst es im Psalm 84: Lieber an der Tür deines Hauses stehen als bei Menschen 

wohnen, die dich missachten. 

Das finde ich spannend, auch im Zusammenhang mit Alis Geschichte. Geflüchtete, die 

bei uns leben, sind bei Weitem nicht überall willkommen. So ist es auch sinnvoll, dass 

sie sich schützen vor Verletzungen.  

Ali hat erzählt, dass er sein Herz irgendwann öffnen konnte. Doch davor war es zu aus 

verschiedenen Gründen. Er brauchte Zeit, um sich zu öffnen.  

Lange bist du nur an der Tür gestanden –  

unfreiwillig, weil du keinen Zugang hattest zu einer Arbeit, nicht genügend Deutsch 

konnest. 

Doch auch, weil du die Tür deines Herzens noch nicht öffnen konnest. Du musstest erst 

hier ankommen. Du musstest dich entscheiden, dass du hier sein willst – auch wenn ein 

Teil deines Herzens für immer in Syrien sein wird. Du musstest dich vielleicht auch 

schützen davor, dass Menschen dich missachten. 

Lieber an der Tür deines Hauses stehen sagt der Psalmbeter.  

Er meint damit die Tür vom Gotteshaus, vom Tempel. Da fühlt er sich aufgehoben – 

auch wenn er nicht mal einreten kann. Lieber draussen an der Tür zu Gott als drinnen 

hinter der Tür bei Menschen, die einem nicht gut gesinnt sind. 

Ali ist zum Glück auch gut gesinnten Menschen begegnet. Ich freue mich, dass wir 

einige dieser wichtigen Kontakte vermitteln und begleiten durften. Unsere Freiwilligen 

Jürg Müller und Kurt Hofmann (zusammen mit ihren Frauen) haben Ali die Tür immer 

wieder geöffnet – ja noch mehr, sie haben auch an seine Tür geklopft, wenn er sich nicht 

mehr gemeldet hat. 

Sie haben sich sehr eingesetzt und sie waren auch ehrlich. Sie haben dir gesagt, was sie 

von dir erwarten, was sie freut und was sie ärgert. Sie hatten viel Geduld und haben 

immer wieder versucht, zu verstehen und mit Ali zusammen Hindernisse zu überwinden. 

Und auch Ali hat immer wieder seine Herzenstür wenigstens einen Spalt breit geöffnet.  

Ich bin unterdessen noch mehr als vor drei Jahren überzeugt, dass Geflüchtete mit einer 

schweren Geschichte nur hier ankommen können, wenn sie hier solche Türöffner finden. 

Das ist auch das, was Freiwillige tun können: Vertrauen schaffen und so mit langem 

Dranbleiben Herzenstüren öffnen. Das geht nur, wenn man auch die eigene Herzenstür 

aufmacht und sie trotz Schwierigkeiten nicht gleich wieder zuschlägt. 

Mir sind im letzten Buch der Bibel starke, berührende Sätze begegnet zu Türen, die sich 

öffnen. Johannes schreibt da Briefe an verschiedene kleine Christengemeinden und 

ermutigt sie. Sie sollen in schweirigen Verhältnissen nicht aufgeben. 

So schreibt er an die Gemeinde in Philadelphia im Auftrag von Gott und seinem 

Gesandten Christus: 
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Offb 3,8 Ich kenne euer Tun. Ich habe euch eine Tür geöffnet, die niemand 

zuschließen kann.  

Eure Kraft ist nur klein. Trotzdem habt ihr euch nach meinem Wort gerichtet und das 

Bekenntnis zu mir nicht widerrufen.  

Es ist so ermutigend, dass diese kleine Kraft reicht! Wenn die Türe einmal geöffnet ist, 

kann sie niemand mehr schliessen. Denn da ist auch die Hand Gottes im Spiel. Sie hält 

die Türe auch dann noch offen, wenn wir aufgeben wollen. 

Wenn wir so Türen öffnen, kommt durch diese Türen auch Gott in unser Leben. So steht 

es in der Offenbarung an die Gemeinde in Laodizea: 

Offb 3,20 Gebt Acht, ich stehe vor der Tür und klopfe an! Wenn jemand meine Stimme 

hört und die Tür öffnet, werde ich bei ihm einkehren. Ich werde mit ihm das Mahl 

halten und er mit mir. 

Ich bin überzeugt: Da, wo Herzenstüren zwischen Menschen aufgehen, da sitzt Jesus, da 

sitzt Gott mit am Tisch. Da wo Menschen aufstehen ins Leben, weil ihnen das Herz 

aufgegangen ist – da ist Gottes Auferstehungskraft am Werk. Auch heute noch. Amen 

Gott du Türöffnerin 

Lass mich  

dein Klopfen hören 

an meiner Tür 

und deine Stimme 

in der Stimme von Menschen 

die mich brauchen. 

Gott, Türhüterin 

wache an der Türe von Menschen 

die in Gefahr sind 

wache über denen, 

die niemand besuchen darf 

Gott brich du Türen auf 

da, wo hinter verschlossenen Türen 

Ungeheuerliches geschieht, 

wo Regierende das Leben 

der ihr anvertrauten Bevölkerung  

mit Füssen treten 

wirble mit deinem heiligen Geiststurm 

alles durcheinander und hebe Türen  

aus den Angeln.  

Öffne du die Tür unserer Herzen 

Für dein unbegrenztes Mitgefühl. Amen 

https://www.bibleserver.com/GNB/Offenbarung3%2C8
https://www.bibleserver.com/GNB/Offenbarung3%2C20
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Unser Vater im Himmel 

Kollekte für die Flüchtlingsarbeit des HEKS. S’Hilfswerch vo de Evangelische Chile 

Schwiiz setzt sich an verschiedenen Brennpunkten der Welt für Geflüchtete ein. So auch 

in Syrien mit Nothilfe für Menschen, die nach dem Einmarsch türksicher Truppen in den 

Süden flüchten mussten. Das HEKS verteilt dort Lebensmittel- und Hygienepakete. In 

Bangaldesh unterstützt das HEKS  die vertriebenen Rohingya ein in einem 

Flüchtlingscamp an der Grenze zu Myanmar mit Obstbäumen und Kleingärten und 

einem Entwässerungssystem. Hier in der Schweiz ist das HEKS auch für Geflüchtete 

tätig mit einer Rechtsberatungsstelle, mit dem Projekt HEKS-Gärten und anderen 

Integrationsprojekten. 

Lied 264 rup Hoffen wider alle Hoffnung 

Jesus sagt: Gebt Acht, ich stehe vor der Tür und klopfe an! Wenn jemand meine 

Stimme hört und die Tür öffnet, werde ich bei ihm einkehren 

Gott segne dich und behüte dich 

Gott lasse ihr Angesicht leuchten über dir und sei dir gnädig 

Gott erhebe sein Angesicht zu dir und gebe dir Frieden. Amen 


